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Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 14.10.2009

1. Feststellung der Jahresrechnung 2008

Die Kämmerin erläutert die Schlüsselzahlen der Jahresrechnung 2008. Im Verwaltungshaushalt konnte eine höhere Zuführungsrate als geplant zum Vermögenshaushalt erwirtschaftet werden. Die geplante Zuführung zur Rücklage war aber aufgrund zusätzlicher Ausgaben und geringerer Einnahmen im Vermögenshaushalt nicht möglich. Im Gegenteil, der Rücklage mussten Mittel entnommen werden. Die geringeren Einnahmen resultieren vor allem aus dem veranschlagten und nicht gewährten Zuschuss aus Ausgleichsstockmitteln für die Sanierung des Kunstrasenplatzes. Hier unterblieben veranschlagte Einnahmen in Höhe von 210.000 €. Außerdem konnte die Wohnung in der Gartenstraße 1/1 nicht verkauft werden. 2008 wurde auch kein Bauplatz aus den Baugebieten „Wolfsberg“ verkauft.

Die Liquidität der Gemeindekasse war das gesamte Jahr gewährleistet. 

Die Pro-Kopf-Verschuldung Freudentals liegt mit 303 €/ Einwohner deutlich unter dem Schuldenstand vergleichbarer Gemeinden, welcher in Baden-Württemberg bei 541 €/Einwohner liegt. 

Besonders erwähnenswert war noch der deutliche Anstieg der Personalkosten, welche 2008 um 47.029 € über dem Planansatz lagen. Dieser Anstieg resultierte aus der Einstellung von Personal für die dritte Gruppe im Kindergarten Rosenweg, einer deutlichen Tariferhöhung 2008 sowie zusätzlichen Kosten aufgrund der Altersteilzeit einer Mitarbeiterin im Kindergarten.

Aus der Mitte des Gemeinderats wurde darauf hingewiesen, dass alle Mehrausgaben vom Gremium mitgetragen wurden. Die Nichtgewährung von veranschlagten Zuschüssen aus dem Ausgleichsstock wird von zwei Fraktionsvorsitzenden des Gremiums bedauert und als Benachteiligung kleiner, vernünftig wirtschaftender Kommunen kritisiert.

Von der Verwaltung wird auf die künftig noch höheren Personalkosten, insbesondere beim weiteren Ausbau der Kinderbetreuung hingewiesen. Die Mitfinanzierung dieser Maßnahmen durch Bund/Land ist noch offen und aufgrund der aktuellen Finanzsituation schwierig.

2. a) Fortschreibung des Buskonzeptes Bietigheim/Neckartal

hier: Zustimmung

Die Gemeinde Freudental ist Mitglied des aus 15 Gemeinden bestehenden Buskonzeptes Bietigheim-Neckartal. Diese Solidargemeinschaft trägt gemeinsam mit dem Landkreis und dem Verband der Region Stuttgart die Kosten des Busnetzes. 

Die ursprünglich vorgesehene Fortschreibung des Buskonzeptes wurde aus finanziellen Gründen reduziert. Die reduzierte Fassung verursacht Gesamtkosten in Höhe von ca.  800.000 €. Für Freudental würde die Fortschreibung insgesamt 40 zusätzliche Busfahrten pro Woche von und nach Freudental bringen. Insgesamt steigt der Freudentaler Anteil, der die Verbesserungen im gesamten Bereich des Buskonzeptes enthält, von derzeit ca. 4000 €/Jahr  um 13.000 €/Jahr.  

Die Verwaltung schlägt vor, dem Konzept zuzustimmen. Durch die zusätzlichen Fahrten, vor allem bei den Abendverbindungen und am Wochenende würde die Lebensqualität für Freudentaler aber auch für Besucher deutlich erhöht.

Mehrere Mitglieder des Gemeinderats begrüßen den Vorschlag der Verwaltung. Die Mehraufwendungen für die Verbesserungen müssten es der Gemeinde Wert sein. Insbesondere wird auch die bestehende Solidargemeinschaft begrüßt und ihre Beibehaltung gewünscht. Erläutert wird noch, dass die Gemeinde jede Fahrt mit 6 € bezuschusst und dieser Betrag angemessen ist. Es wird angeregt, im Falle des Zustandekommens des neuen Fahrplanes die Buskennzeichnung in Bietigheim-Bissingen zu verdeutlichen.

Die Verwaltung weist daraufhin, dass das Konzept unbefristet gilt. Es wird kontinuierlich überprüft. Anpassungen bedürfen der Zustimmung sämtlicher Mitglieder der Gemeinschaft. Dies bedeutet auch, dass das vorliegende Konzept nur in Kraft tritt, wenn die Zustimmung aller beteiligten Gemeinden bis Ende Oktober vorliegt. Dann wird das Konzept mit dem Sommerfahrplan 2010 umgesetzt.

Die Anregung aus der Bürgerschaft, das Einkaufszentrum in Bietigheim-Bissingen direkt mit dem Bus anfahren zu lassen wurde geprüft. Aufgrund der Umwege entstehen hier insgesamt 14.000 km zusätzlich pro Jahr. Dieser Verbindung wird im Rahmen einer weiteren Fortschreibung des Konzepts überprüft. 

Bürgermeisterin Bachmann erläutert die Prüfung zur beantragten Verbesserung der Busverbindungen in Richtung Besigheim und Bönnigheim. Die Prüfung durch die RBS habe ergeben, dass ein Ausbau der Busverbindungen zwischen Freudental und Besigheim samstags Mehrkosten in Höhe von 14.000 – 15.000 €/Jahr verursachen würde. Verbesserungen sonntags würden einen Mehraufwand in Höhe von ca. 9.000 – 10.000 € verursachen. Eine Berücksichtigung dieser Verbesserung würde aus Sicht des Landratsamtes bei der anstehenden Fortschreibung bei den teilnehmenden Gemeinden zu Mehrbelastungen führen, die nicht mehr akzeptiert werden würden. Das Landratsamt hält den Ausbau dieser Verbindungen in einem später zu verwirklichenden 2. Schritt für möglicherweise durchsetzbar. Das Landratsamt sieht die Priorität im Ausbau der Verbindungen zwischen Freudental und Bietigheim-Bissingen, wo am Bahnhof Bietigheim neben den Regionalexpresszügen Stuttgart – Heilbronn auch zusätzliche Verbindungen zu den Regionalexpresszügen Stuttgart-Heidelberg und Stuttgart-Karlsruhe sowie zu den S-Bahnen Richtung Stuttgart und Pforzheim bestehen. Der Ausbau der Verbindungen zu diesen Anschlussmöglichkeiten ist aus Sicht des Landratsamtes zunächst verkehrlich sinnvoller.

Der Gemeinderat stimmt der reduzierten Variante zur Fortschreibung des Buskonzeptes Bietigheim-Neckartal und dem Finanzierungsanteil von Freudental mit maximal 13.000 € zu.

    b) Fortführung des Kreisnachtbusnetzes


hier: Zustimmung

Die Gemeinde beteiligt sich an dem Nachtbuskonzept des Landkreises Ludwigsburg. In den Nächten von Freitag auf Samstag und von Samstag auf Sonntag sowie vor Feiertagen werden jeweils zwei Verbindungen in die Gemeinde angeboten. Das Kreisnachtbuskonzept ist ein großer Erfolg. Daher erachtet der Landkreis in Ergänzung der dritten Nachtbusfahrt aus Stuttgart es für sinnvoll, auch mit dem Kreisnachtbuskonzept diesen Fahrgästen eine dritte Fahrt anzubieten. Die Kosten für die Gemeinde Freudental würde von ca. 300 € auf 440 €/Jahr steigen. 

Die Verwaltung begrüßt das Nachtbuskonzept ausdrücklich.

Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung des Kreisnachtbuskonzeptes bis Ende 2012 zu unveränderten Konditionen und der Einführung einer dritten Abfahrt zu. Dem Finanzierungsanteil der Gemeinde Freudental von jährlich 440,14 € wird zugestimmt.

3. Konjunkturförderprogramm II:

Bildungspauschale und Infrastrukturpauschale; Heizungserneuerung im Kinder-   garten und in der Feuerwehr

hier: Zustimmung zur Vergabe

Die Gemeinde Freudental hat die Arbeiten zur Erneuerung der Heizungsanlage im Kindergarten Rosenweg und in der Feuerwehr ausgeschrieben. Insgesamt gingen 3 Angebote bei der Verwaltung ein.  Der Gemeinderat stimmt der Vergabe des Auftrags zur Heizungserneuerung an die Firma Kallenberger entsprechend dem Angebot vom 21.08.2009 von insgesamt 64.248,83 € (brutto) nachträglich zu.

4. Vereinsförderichtlinien 

hier: Erteilen einer Ausnahmegenehmigung

In den Richtlinien für die Vereinsförderung gilt als Bedingung, dass 50 % der Mitglieder in Freudental wohnhaft sein müssen. Der Verwaltung liegt ein Antrag eines Vereins vor, bei dem der Prozentsatz der Mitglieder geringfügig abweicht. Da dieser Verein sehr aktiv am Gemeindeleben teilnimmt, wird eine Änderung des Prozentsatzes beantragt. Inzwischen hat sich ein weiterer Verein mit einer geringfügigen Abweichung gemeldet

Der Gemeinderat erwägt auch weiterhin eine Regelung über einen bestimmten Prozentsatz Freudentaler Mitglieder in den Vereinsförderichtlinien beizubehalten, aber nicht unbedingt an den bisherigen 50 % festzuhalten. Eine Ausnahmegenehmigung im Einzelfall unter Beibehaltung der 50 % Regelung führt zu einem zu hohen Verwaltungsaufwand. Wichtig ist den Mitgliedern des Gremiums der Beitrag der einzelnen Vereine am Gemeinwesen hier im Ort. Nach längerer Diskussion über die zukünftige Handhabung der Vereinsförderrichtlinien wird folgendes weiteres Vorgehen beschlossen:

Der Gemeinderat spricht sich für eine Ausnahme von den Vereinsförderrichtlinien für diesen Verein aus. In einer der nächsten Sitzungen werden die Vereinsförderrichtlinien vom Gremium behandelt.
5. Dachgeschosswohnung Gartenstr.1/1

Die Verwaltung hat die Wohnung in der Gartenstr. 1/1 mit einer Immobiliensachbearbeiterin der Kreissparkasse Ludwigsburg besichtigt. Nach deren Erfahrungen ist die Wohnung im derzeitigen Zustand nicht zu vermarkten. Renovierungsarbeiten sind zeitnah notwendig um die Wohnung sobald als möglich veräußern zu können. Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung, für die Wohnung unter Einbeziehung eines Architekten die notwendigen Renovierungsarbeiten durchführen zu lassen und die Wohnung über die Kreissparkasse Ludwigsburg vermarkten zu lassen.
6. Baugesuche zur Beratung

a) Antrag auf Baugenehmigung Seestrasse Flst 692, Errichtung einer Überdachung am bestehenden Gebäude

hier: Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens

Das Grundstück liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans, d.h. das Vorhaben soll sich in die Eigenart der näheren Umgebung einfügen. Von den Angrenzern wurden keine Einwendungen erhoben. Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen für die beantragte Überdachung mit den Maßen 13 x 3 m an der Nordseite des bestehenden Gebäudes. 

b) Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans Beuchaer Str. Flst 245/9; Errichtung eins Zauns im Pflanzstreifen 

hier: Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens

Auf dem Grundstück wurde mit Abstand von 0,5 m von der südlichen Grundstücksgrenze im planungsrechtlichen Pflanzstreifen ein Maschendrahtzaun errichtet. Das Grundstück liegt im Bebauungsplan Galgenäcker II, welcher für diesen Bereich die Pflanzgebotsfläche 1 festsetzt. Versiegelungen, Einfriedungen oder sonstige bauliche Anlagen sind in diesem Bereich unzulässig, daher wurde die Befreiung beantragt. Da das Grundstück an ein besonders geschütztes Gebiet (FFH-Gebiet) grenzt, kann eine Befreiung nicht erteilt werden. Die Bepflanzung muss sich in diesem Bereich auch genauestens an die Festlegungen im Bebauungsplan halten. Aus den Reihen des Gemeinderates wurde berichtet, dass die Bepflanzung mit Pflanzen ergänzt wurde, die nicht den Festlegungen des Bebauungsplans entsprechen. Diese Bepflanzungen müssen geändert werden und diese Änderung muss dem Landratsamt mitgeteilt werden.  Der Gemeinderat erteilt kein Einvernehmen zu dem Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans.

7. Baugesuch zur Kenntnis

Antrag auf Baugenehmigung: Schlossstr. 4,  Flst. 71/1; Nutzungsänderung der Alten Kegelbahn zum Mehrzweckraum und zur schulischen Nutzung (Kunsterziehung)

Der Bauherr hat die Umnutzung der ehemaligen Kegelbahn in einen Mehrzweckraum beantragt. Der Raum soll zukünftig als Schulungsraum für Kunsterziehung und für kleinere Veranstaltungen u.ä., z.B. Hochzeiten genutzt werden können. Die neue Nutzung entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans.

Der Gemeinderat nimmt von der beantragten Nutzungsänderung Kenntnis.

8. Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse

In seiner nichtöffentlichen Sitzung vom 16.09.09 hat der Gemeinderat die kaufmännische und die technische Betriebsführung der Wasserversorgung zum 01.10.2009 an die Stadtwerke Bietigheim-Bissingen vergeben. 

9. Bekanntgaben, Anfragen und Verschiedenes

Neue Chefin der Kommunalaufsicht

Frau Bachmann informiert den Gemeinderat über die Nachfolge bei der Leitung der  Kommunalaufsicht beim Landratsamt. Frau Christine Möhrlen tritt die Nachfolge von Herrn Nied zum 19.10.2009 an.

Postkarte

Die Gemeinde Freudental hat aus Italien eine Postkarte erhalten. Die Übersetzung des Textes ist in diesem Mitteilungsblatt abgedruckt.

Wasserleitung Stutenweg

Die Wasserleitung Stutenweg befüllt die Teiche im Schloss. Die Wasserleitung war defekt und wurde zwischenzeitlich vom Schlosseigentümer fachgerecht repariert.

Brunnen in der Kirchstrasse

In der letzten Sitzung wurde aus den Reihen des Gemeinderates nach dem Brunnen in der Kirchstrasse gefragt. Derzeit ist der Brunnen defekt. Er wird im nächsten Frühjahr repariert. Über die Frostperiode werden die Ortsbrunnen abgeschaltet.

Aussegnungshalle

Die Bäume direkt am Dach der Aussegnungshalle werden entfernt. Durch das Laub wurde das Dach bemoost und die Dachrinne verstopft. Die Nähe der Pflanzen an der Hallenwand begünstigte die Schimmelbildung. 

In Absprache mit einem örtlichen Gärtner werden an dieser Stelle wieder Stauden und/oder Büsche angepflanzt werden.

Biotop

Das Biotop wurde von den Bachpaten mit Hilfe von Herrn Schmatelka wieder gerichtet und von der Feuerwehr zu einem Drittel mit Wasser befüllt. Es muss in ein paar Wochen überprüft werden und je nach Ergebnis muss unter Umständen nachverdichtet werden. Der eingebrachte Lehm war aufgrund des sehr trockenen Wetters im Frühsommer ausgesprochen trocken, er muss erst aufquellen und im Anschluss abgedichtet werden. Das Biotop wird noch einige Male befüllt werden müssen.

Parkplätze Birkenwald

Am Parkplatz Birkenwald fand ein Ortstermin statt. Die notwendige Bepflasterung kann vom Bauhof innerhalb von 2 Tagen umgesetzt werden. Mann gewinnt jedoch nur 2 Parkplätze dazu. Es wird ein erneuter Termin vor Ort stattfinden, da die Zahl der zusätzlichen Parkplätze ermittelt werden muss.

Kernzeitbetreuung

Es sind nun 20 Kinder in der Kernzeitbetreuung angemeldet. Es wurden 2 Gruppen gebildet. Ab November wird eine vierte Betreuungskraft eingestellt.

Kindergartenkonzept

Vom KVJS, Landesjugendamt, kam die Betriebserlaubnis für die in der Sitzung am 22. Juli beschlossenen Änderungen im Kindergarten Taubenstrasse. Zwischenzeitlich sind 10 Kinder in die VÖ-Gruppe gewechselt und es wurden 2 Zweijährige aufgenommen. In dieser Mischgruppe sind noch 8 Kinder in der Regelbetreuung.

Straßenfest

Die Vorsitzende berichtet über die Besprechung mit den Vereinen zum Straßenfest. Man war sich einig, dass Live-Musik für die Attraktivität des Festes ein wichtiger Faktor sei. Die Verwaltung hat sich daher bereit erklärt, die Kosten für die Band mit 500 € zu unterstützen.

Feuerwehr

Aus den Reihen des Gemeinderates kam die Frage,  wann die neuen Fenster in der Feuerwehr eingebaut werden. Die Verwaltung erläutert, der Einbau wird durch den Hausmeister in den nächsten Wochen erfolgen.

Strombergstr.14

Die Vorsitzende berichtet über die Renovierungs- und Instandhaltungsarbeiten,  die an diesem Gebäude durch die Gemeinde ausgeführt wurden. 

Regenrückhaltebecken Galgenäcker

Aus den Reihen des Gemeinderates erfolgt ein Lob an die Verwaltung. Das Geländer um das Rückhaltebecken wurde vom Bauhof der Gemeinde repariert.

Bruker Stiftung

Aus den Reihen des Gemeinderats wird gebeten, in einer der nächsten Ausgaben des Mitteilungsblattes über die Brukerstiftung zu berichten. Die Stiftung fördert Projekte und Personen ( v.a. Jugendliche) im Bereich Sport , die weder von öffentlichen Einrichtungen noch von Vereinen unterstützt werden.

